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t (Dtto von (Brcvcr5.

Am 8. Jänner verschied in Bern im 77. Altersjahr Prof. Dr. Otto von

Greyerz, dessen ganzes Leben und Wirken ein leibhaftiges Stück
Heimatschutz war. So schrieb über ihn unser Arist Kollier in einem Büchlein,

das ihm zum 60. Geburtstag seine Freunde widmeten.

Er war einer der Gründer und der erste Obmann der Berner
Sektion, hat einen wahren Nibelungenhort schweizerischer Volkslieder in
seinem „Köseligarten" ans Tageslicht geschafft, und zwar nicht in einer

wissenschaftlichen Publikation, die auf den Bibliotheken verstaubt,
sondern in feinen Büchlein, die in jedes Haus kamen, so dass man heute

wieder uralte Schweizerlieder in Bauernstuben wie auf Studentenbuden

und im Jungmädchenzimmer singt; er hat einer weitern Heimatschutz-

grosstat Pate gestanden, Friediis Büchern „Bärndütsch als Spiegel

bernischen Volkstums", die ohne ihn nicht geschrieben wären; er hat

vor der Landesausstellung von 1914 die bernische Heimatschutzbühne

gegründet und ihr durch seine eigenen humorvollen und gehaltreichen
Stücke den lebendigen Odem eingehaucht.

Und so schwer das alles wiegt, noch grösser war jenes Leben, das

von ihm ausging als unserm fleischgewordenen Sprachgewissen. Erst
seit Greyerz wissen wir wieder recht, was nicht nur dem Berner das

Berndeutsch, sondern was uns allen die Mundart bedeutet, als ein zu

tiefst im Volkstum verwurzelter Baum, als eine Quelle unerschöpflichen
Keichtums und geschärfter Kraft des Ausdrucks. Ein Keichtum und
eine Kraft, die er durch seine Bücher und seinen Unterricht, der am
Berner Gymnasium, am Landerziehungsheim Glarisegg und an der

Berner Hochschule von unvergleichlicher Wirksamkeit war, auch dem

Schriftdeutschen angedeihen liess. Seine „Sprachschule für Berner"
wirkt dafür als bleibendes Denkmal fort.

Auch in seiner Erscheinung bleibt er uns unvergesslich; -er hatte

etwas militärisch Strammes an sich, und doch überwog in allem eine

grosse Güte und eine nimmermüde Lebendigkeit. Greyerz und seine

Herzensfreude an Land und Leuten vergessen, hiesse dem Wurzelhaften
der Heimatschutzbewegung untreu werden. A. B.
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Arn 8, dünner versebied in Lern inr 77. Aiterszabr Orot. Dr. Otto von

Orevsrx, dssseu gauxss Lsbsn nnci Wirken sin leibbattiges stüek Klei-

matsebutx war. L« sebrieb über ibn nnser Arist Lollior in einem Lüeb-

iein, üas ibin xum 60. Klsburtstag seine Lrenncle widmeten.

Lr wnr siner der (ürnnder nnd dsr srsts Obmauu der Lerner LeK-

tion, Kat sinsn wabrsn IVibsluugsnbort scbwsixsrisebsr VoiKsiisdsr in
ssinsm ,,Lössiigarten" nns Lagssliebt gesobattt, nnd xwar niebt in sinsr
wisssnsebatttiebsn LubliKation, dio nnt cten LibliotbeKen vsrstanbt, son-
dorn in tsinsn Lüoblein, dis in zsdss Klaus Kamen, so üass man Ksnts

wisdsr uralte LeKwsixerlieüer in Lausrustuben wis nnt Ltnüsnteubudsn
nnd im dungmädebenximmer singt; sr bat sinsr weitsrn Leimatsebutx-

grosstat Laie gestanden, Lrisdiis Lüensrn „Lärndütseb als Lvisgei
bsrniseksn Volkstums", dis okns ikn niokt gesebriebsn wären; sr bat

vor dsr Landesansstellnug von 1914 dis bsruisebs Kleimatsobutxbübne

gegründet nnd ikr dnrek ssins sigsnsn Knmorvollsn nnd gekattrsiebsn
LtüeKs üsn lsbsnüigsn Oüsm singskanebt.

Lnd so sebwer das alles wiegt, nocK grösser wnr ienss Leben, üas

von ikm ausging als nnssrm tleisebgeworüeusu Lvraebgswisseu. Lrst
ssit Orsverx wissen wir wisüsr rsokt, was niekt nnr üsm Lsrnsr das

LsrndentseK, sonüsrn was nns allsu üis Nunüärt bsüentst, als ein xn

tistst im Volkstum vsrwurxsltsr Laum, als sius tJuslls uusrsoböptliobsu
LsieKtums uuü gs8okürtter Lratt üs8 AnsürucKs. Liu LeieKtum uud
sins Lratt, dis sr durcn 8sins LücKer nnü 8sinsn LnterricKt, üer nm
Lsrnsr K?vinnasium, nm Lanüsrxisbuugsbsim (llarissgg uuü nu üsr
Lsrusr Klook8oKuis vou uuvsrglsieklieksr WirKsamKsit wnr, auob dsm

LoKrittüsutsebsn angsüsibsn ÜS88, Lsins „Lvraebsebnls tnr Lsrnsr"
wirkt üatür als blsibenüs8 OsnKmal tort.

Aneb in ssinsr LrseKsinnng disibt sr nns nnvsrgssslieb; er Katte

etwas militärisek Ltrammss an sieK, nnd üoek überwog in allem eine

grosse Düte nnü eine nimmermüde Lebendigkeit. Orevsrx unü seine

Klerxenskreude an Land nnd Lsntsn vsrgssssn, Kissse dsm WnrxstKattsn
dsr lZeimatsebntxKswsgung untreu werdsu. ^4, ö.
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